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100%. Für Dich. Für uns. Für Hohenberg.

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Hohenberg, Neuhaus und Sommerhau,

die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD für die 
Kommunalwahl 2026 wünschen Ihnen eine frohe Adventszeit, 

besinnliche Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr!
Um sich für unseren Heimatort einzusetzen, treten an (von links nach rechts mit Listenplatz):
Vorne: Annette Rößler (4), Jürgen Hoffmann (1), Beate Herzog (2), Lena Wohlrab (11). 
Hinten: Klaus Hoffmann (9), Versammlungsleiter Michael Rehwagen (vielen Dank nach 
Schönwald für deine Unterstützung bei unserer Nominierung!), Frank Bauer (5), Ottmar 
Klaubert (Ersatz), Markus Seifert (10), Marcus Dierl (12), Harald Max (8), Jürgen Hasenkopf 
(7), Robert Chlup (6), Hans­Jürgen Wohlrab (3).

Bitte schenken Sie uns am 8. März Ihr Vertrauen und stimmen Sie für die 
Kandidatinnen und Kandidaten der Liste SPD. Für Hohenberg.

Das Rommé­Turnier der Hohenberger SPD zog 
auch in diesem Jahr wieder viele Freunde des 
Kartenspiels in das FC­Heim „Haidhölzl“. Nach 
zwei Runden standen die Siegerinnen und 
Sieger fest. Die ersten drei Plätze belegten 
Ingrid Obst (Berlinreise), Jürgen Schaffer 
(Münchenfahrt) und Ruth Hipke (50 Euro).

Rommé­Turnier

Die Mannschaft der Hohenberger SPD hat bei 
den Stadtmeisterschaften im Kegeln unter 10 
Mannschaften den 3. Platz belegt. Danke an 
das Team Beate Herzog, Frank Bauer, Detlef 
Baier und Hans­Jürgen Wohlrab sowie an 
Grün­Weiß Hohenberg für die Ausrichtung des 
Turniers. Das war den Muskelkater wert.

Stadtmeisterschaften

Etza amal ehrle!
Wenn oin dahoim der Haushalt nimmer sua 
gföllt, dann is a Möglichkeit, daass ma amal nei 
streicht. A frischer Far und scha is alles wieder 
vül freindlicher. Der Söder haout vor a paar 
Wochnan aa gestrichn in seim Haushalt. Awer 
niat nei, sondern aassa, und zwar as Kinner­
startgöld. Freindle gstimmt haout er damiet al­
lerdings irgendwöi koin. Die Eltern und 
Verbände laafm Sturm, waal an Famülien etza 
3.000 Euro im Gaouher faahln. Vorher haouts 
suagaouher 6.000 gehm! Des waa ja alles niat 
sua schlimm, wenn er niat im Wahlkampf Wer­
bung damit gmacht häit. Dann wird er gwöhlt 
und merkt des, wos die bayrischen SPDler scha 
va Anfang oa gsagt hom: Steck des Göld löiwer 
in die Kinnertagesstätten, bevor's fier die Eltern 
nu teierer wird, ihr Kind hiezanschicken. Döi Ak­
tion haout an Söder vül Ansehen kost. Des waa 
ma ja wuascht. Awer solche Patzer fördern all­
gemein die Politikverdrossenheit. Und des kim­
ma wirkle niat braachn.

Etza amal ehrle: Unner 
Landesvater poustet 
aaf Facebook und Co. 
am laufenden Band 
Büldla davoa, wos er 
isst. Immer wieder 
moua ma oaschaua: 
"Söder isst". Ich seah­
ret ehrle gsagt vül löi­
wer "Söder denkt".

Nix für ungout! Bis zan nächstn Mal:

Enker Knöibohrer.

Alle Jahre wieder kommt die Adventsüberra­
schung für die Seniorinnen und Senioren ab 80 
Jahren in Hohenberg, Neuhaus und Sommer­
hau. Vielen Dank an die Seniorenbeauftragten 
Annette Rößler, Beate Herzog und Gabi Rieck, 
die auch heuer die Geschenktüten befüllt und 
verteilt haben.

Advents­Seniorenaktion
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Angeblich soll jeder Mann oder Mensch in seinem Leben mindestens einen Baum pflanzen. Aber es 
geht auch anders! Der SPD­Ortsverein hat Hunderten von Weißtannen die Chance gegeben, zu 
großen gesunden Bäumen heranzuwachsen. Wir haben wie schon in den letzten Jahren die 
Haupttriebe mit Schafwolle geschützt, damit kein Reh mehr Appetit darauf bekommt und sie 
abknabbert. Vielen Dank an unsere aktive Truppe und an die Schäferei Thomas Geiger, die uns 
erneut die Schafwolle kostenlos zur Verfügung gestellt hat.

Wohnpark Yamakawa im Zeitplan
Viele Rädchen greifen ineinander und der Fortschritt ist sichtbar

Das größte städtische Bauvorhaben in der Ge­
schichte der Stadt Hohenberg an der Eger entwi­
ckelt sich hervorragend und liegt im Zeitplan.
Ein zentraler Bestandteil der Planungen war, die vier 
Gebäude so ökologisch und nachhaltig wie möglich 
zu errichten: Daher werden im Erdgeschoss Ziegel 
verwendet, die mit Holzwolle statt mit Styropor ge­
füllt sind. Das erste Obergeschoss dagegen ist kom­
plett aus Holz mit einer Dämmung aus natürlichen 
Baustoffen.
Zwanzig 150 Meter tiefe Erdsonden versorgen die 
Gebäude nach Fertigstellung mit Wärme, die Wär­
mepumpen erhalten Strom aus der eigenen PV­An­
lage. Gründächer sorgen für bessere Luftqualität 
und tragen zur Erhaltung der Biodiversität bei. Zu­
dem haben sie eine isolierende und kühlende Wir­
kung, was den Energieverbrauch weiter senkt. 
Wasserzisternen speichern Regenwasser für die 

Gartenbewässerung und tragen zum Wasserrück­
halt bei. Ein eigens gebauter Regenwasserkanal 
wird zukünftig das bestehende Schmutzwasserka­
nalnetz in der Selber Straße entlasten.
Aktuell ist Haus 2 winterfest, bei Haus 1 fehlen dafür 
noch die Fenster. Der Einbau ist für Mitte Januar ge­
plant. Bei Haus 3 und 4 sind die Abwasserleitungen 
bereits verlegt, sodass bei entsprechender Witte­
rung im neuen Jahr die Bodenplatten betoniert wer­
den können. Parallel dazu laufen die 
Innenausbauarbeiten von Haus 1 und 2, während 
der Hochbau von Haus 3 und 4 beginnt. Bezugsfer­
tig sollen die ersten Wohnungen Anfang 2027 sein, 
wobei in diesem Jahr auch die Außenanlagen fertig­
gestellt werden müssen.
Der nächste Besuch von Frau Yamakawa ist im Ok­
tober 2026 geplant; die Einweihung mit ihr soll im 
Herbst 2027 erfolgen.

Eure Stadt. Eure Ideen!
Wir möchten Hohenberg gemeinsam weiterentwickeln – mit Euren Anregungen, Wünschen 
und kreativen Vorschlägen. Was soll sich verändern? Was fehlt Euch? Welche Projekte sollte 
der neue Stadtrat unbedingt anpacken?
Ob große Vision oder kleine Alltagshilfe: Jede Idee zählt. Schreibt uns, bringt Euch ein – und 
gestaltet die Zukunft unserer Stadt aktiv mit!
Einfach QR­Code scannen oder eine Mail an info@spd­hohenberg.de senden. Natürlich geht 
es auch analog in Papierform: SPD OV Hohenberg, Am Steinberg 10, 95691 Hohenberg a. d. 
Eger. Macht mit! Wir freuen uns auf Euren Beitrag.

SPD­Ortsverein schützt den Stadtwald

Bereit für den Kreistag

Gleich drei Personen aus Hohenberg können 
die Wählerinnen und Wähler auf der SPD­Liste 
in den Kreistag Wunsiedel schicken: Bürger­
meister Jürgen Hoffmann (Listenplatz 7), Annet­
te Rößler (Listenplatz 22) und Frank Bauer 
(Listenplatz 47). Kreisvorsitzender Holger 
Grießhammer gratulierte zur Nominierung.

Das "Angrillen" des SPD­Ortsvereins vor dem 
Edeka­Geschäft Kaiser hat mittlerweile schon 
Tradition. Die ersten Bratwürste im Jahr schme­
cken einfach am besten. Es freut uns, dass die 
neu gegründeten Parteifreien unser Motto in 
leicht abgewandelter Form übernommen haben: 
"Anglühen" für den ersten Glühwein im Jahr. 
Dieses fand auf der Freistatt statt und lockte die 
Bürgerinnen und Bürger aus Hohenberg an. 
Natürlich waren wir dort auch vertreten. Wir 
freuen uns schon auf den Gegenbesuch der 
Parteifreien bei unserem Angrillen am 6. März.

Besuch beim Anglühen

Auch müde von immer nur Facebook, Instagram und TikTok?
Lust auf gute, alte Gespräche wie früher?

Komm zu unseren Vorstandssitzungen und diskutiere mit!
Die Termine findest du im Vergissmeinnicht sowie auf unserer 

Homepage und in den sozialen Medien.


